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Zusammenfassung 

Im Rahmen der vorliegenden spezifischen Evaluierung 1.4 des Operationellen Programms Nord-

rhein-Westfalens für die Förderung von Investitionen in Wachstum und Beschäftigung aus dem 

Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 2014-2020 (OP EFRE NRW) wurde der bisherige 

Beitrag von fünf im Zeitraum 2014 bis 2017 initiierten Klimaschutzwettbewerben zur Minde-

rung der Treibhausgas-Emissionen analysiert. Alle diese Wettbewerbe adressieren umsetzungs-

orientierte Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten insbesondere bei kleinen und mittleren Un-

ternehmen zur Reduktion des THG-Ausstoßes, Senkung des Energieverbrauchs oder der Stärkung 

der Erneuerbaren Energien im Energiesystem. Eingeordnet unter der Prioritätsachse 3 „Förderung 

der Bestrebungen zur Verringerung der CO2 -Emissionen“1, wurden folgende untersuchungslei-

tende Fragestellungen beantwortet: 

■ Welchen Beitrag leisten die Projekte zur Senkung des Treibhausgas-Ausstoßes? 

■ Welche innovativen Verfahren resultieren aus den Wettbewerben? 

■ Mit welchem Erfolg werden Modell- und Pilotvorhaben durchgeführt? 

■ Gibt es Synergien zwischen den Wettbewerben? 

Die Evaluierung der Klimaschutzwettbewerbe stützt sich auf eine umfassende empirische Basis, 

welche im Rahmen des gewählten Evaluationsdesigns in den unterschiedlichen Arbeitsschritten 

ermittelt wurde. Insgesamt kann die Evaluierung dabei auf eine Analyse von bestehender Litera-

tur, von Monitoring- und Finanzdaten (Datenbank BISAM2020-EFRE), explorative Interviews mit 

den Fachverantwortlichen2 der Wettbewerbe (fünf Interviews) sowie eine Online-Befragung bei 

den Zuwendungsempfängern (45 beantwortete Fragebögen) und zehn Fallstudien zurückgreifen. 

Die Förderung der Klimaschutzwettbewerbe im Rahmen des OP EFRE NRW 2014-2020 hat meh-

rere Facetten. Die geförderten Vorhaben sind, wie durch das OP EFRE NRW vorgegeben, in der 

Regel forschungs- und entwicklungslastig mit starker Anwendungsorientierung. Sie zielen darüber 

hinaus auf den Aufbau von Pilotanlagen oder Demonstratoren ab, weniger auf die breite Anwen-

dung der Vorhabenergebnisse. Letzteres wäre eher die Aufgabe einer Investitionsförderung, die 

aber nicht Gegenstand der Klimaschutzwettbewerbe im Rahmen des OP EFRE NRW ist. Die analy-

sierten Vorhaben sind zudem bislang nur zu einem geringen Anteil vollständig abgeschlossen. Die 

auf den Vorhabenergebnissen intendierte Breitenwirkung ist daher zum derzeitigen Stand der 

Vorhaben noch nicht eingetreten. Vor diesem Hintergrund zeigen die Ergebnisse der begleitenden 

Evaluation klar auf, dass mit den geförderten Vorhaben ein Beitrag zur Senkung des Treibhaus-

gas-Ausstoßes geleistet wird. Da die vorliegende Evaluation nur die Aktivitäten bis Ende 2017 

analysiert, bleibt der bisher erreichte Beitrag aber noch unter den Zielwerten für das Jahr 2023. 

Er gibt einen Zwischenstand wieder, der durch die Ergebnisse der Aktivitäten in den Jahren 2018 

fortfolgende ergänzt wird.  

 
1  Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen (2015): Bewertungs-

plan des OP EFRE NRW 2014-2020. Stand 16.09.2015. https://www.efre.nrw.de/fileadmin/user_upload/PDF/Bewertungs-

plan_OP_ERFRE_NRW_2014-2020.pdf (abgerufen am 16.10.2019). 
2 Im Sinne der besseren Lesbarkeit wird in der vorliegenden Publikation bei Akteurs-, Personen- und Berufsbezeichnungen ausschließ-

lich die männliche Form verwendet. Diese Form ist als generisches Maskulinum zu verstehen und schließt alle anderen Formen aus-

drücklich mit ein. 

https://www.efre.nrw.de/fileadmin/user_upload/PDF/Bewertungsplan_OP_ERFRE_NRW_2014-2020.pdf
https://www.efre.nrw.de/fileadmin/user_upload/PDF/Bewertungsplan_OP_ERFRE_NRW_2014-2020.pdf
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Nichtsdestotrotz hat die Förderung unbestreitbare Erfolge erzielt: Die geförderten Vorhaben füh-

ren zu einer Vielzahl unterschiedlicher innovativer Verfahren und Ergebnisse in verschiedenen An-

wendungsbereichen – von Erneuerbaren Energie-Technologien über die notwendigen Produkti-

onsprozesse bis hin zu Erzeugungs-/Verteilungstechnologien. Mit den oftmals als Pilotanlagen o-

der Demonstratoren umgesetzten Ergebnissen werden von den geförderten Unternehmen in der 

Regel mittel- bis langfristig – bei einem erfolgreichen Markteintritt mit nennenswerter Nachfrage 

– mitunter erhebliche wirtschaftliche Potenziale erwartet, die die Energieeffizienz- und Klima-

schutzpotenziale ergänzen. Die Förderung leistet daher auch zu wirtschafts- und innovationspoliti-

schen Zielsetzungen einen Beitrag. Insgesamt zeigen sich Synergien zwischen den Wettbewerben 

und deren Vorhaben. Dies ist ein Zeichen für die Komplexität der mit den Wettbewerben behan-

delten Themen und der Komplexität des Energiesystems.  

Abbildung 1: Kernergebnisse der Klimaschutzwettbewerbe 

 

Quelle: Datenbank BISAM2020-EFRE (Stand: 31.12.2017), eigene Darstellung © Prognos AG 2019 

Vor diesem Hintergrund wurde folgendes Optimierungspotenzial identifiziert: 

■ Weiterentwicklung der inhaltlichen Ausrichtung: Es erscheint aus Sicht der Evaluatoren als 

notwendig, dass entweder der inhaltliche Zuschnitt der Klimaschutzwettbewerbe im Sinn ei-

nes jeweiligen „Unique Selling Point“ stärker gegeneinander abgegrenzt wird oder aber – und 

dies wird als sinnvoller erachtet auch vor dem Hintergrund des folgenden Aspekts „Positionie-

rung“ – eine stärker integrierende Betrachtung und damit eine Reduktion der Anzahl der 

Wettbewerbe. Als thematische Klammer der Wettbewerbe bietet sich – wie schon in 2018 mit 

dem Wettbewerb EnergieSystemWandel.NRW vollzogen – das Thema Sektorkopplung an.  

Energieeffizienz-
Unternehmen.NRW 

• 9 Verbund-, 1 
Einzelvorhaben

• 10,5 Mio. € 
Fördersumme, 
5,2 Mio. € 
zusätzliche 
Investitionen

• 17,45 VZÄ 
Arbeitsplätze 
geschaffen

• 3 Pilotanlagen 
entwickelt

Erneuerbare-
Energien.NRW 

Energieeffizienz-
Region.NRW 

Hydrogen-
HyWay.NRW 

Virtuelle
Kraftwerke.NRW 

• 6 Verbund-
vorhaben

• 0,4 Mio. € 
Fördersumme, 
0,1 Mio. € 
zusätzliche 
Investitionen

• 5,54 VZÄ 
Arbeitsplätze 
geschaffen

• 17 Verbund-, 2 
Einzelvorhaben

• 10,3 Mio. € 
Fördersumme, 
7,4 Mio. € 
zusätzliche 
Investitionen

• 13,6 VZÄ 
Arbeitsplätze 
geschaffen

• 4 Pilotanlagen 
entwickelt

• 12 Verbund-, 2 
Einzelvorhaben

• 8,6 Mio. € 
Fördersumme, 
6,9 Mio. € 
zusätzliche 
Investitionen

• 13,6 VZÄ 
Arbeitsplätze 
geschaffen

• 4 Pilotanlagen 
entwickelt

• 5 Verbund-, 3 
Einzelvorhaben

• 3,2 Mio. € 
Fördersumme, 
1,0 Mio. € 
zusätzliche 
Investitionen

• 12,15 VZÄ 
Arbeitsplätze 
geschaffen

• 1 Pilotanlage 
entwickelt

Zusammenarbeit verbessert und neue Kooperationen

Innovationen in den jeweiligen Themenbereichen 

Vorhaben befruchten sich gegenseitig
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■ Positionierung der Wettbewerbe und ihrer Zielsetzungen: Die geförderten Vorhaben zielen 

bei den untersuchten Wettbewerben auf einen hohen Innovationsgehalt sowie die Implemen-

tation von Pilotanlagen oder Demonstratoren ab. Damit sind Einsparwirkungen eher in gerin-

gem Maß verbunden, sie fallen erst mittel- bis langfristig an. Zur Erhöhung der Zielerreichung 

bieten sich zwei unterschiedliche Ansatzpunkte: Redefinition/Anpassung der Zielwerte an die 

Wirkungsmodelle oder die Ausrichtung auf Förderung der Markteinführung mit Breitenwir-

kung. Letzteres ist sowohl beihilferechtlich als auch vor dem Hintergrund der zukünftig zur 

Verfügung stehenden Finanzressourcen nur bedingt sinnvoll. Zudem sollte die Komplementa-

rität der Klimaschutzwettbewerbe mit anderen Förderlinien – insbesondere des Leitmarkt-

wettbewerbs – des OP EFRE ausgebaut werden. 

■ Administration der Wettbewerbe: Hier ergeben sich zwei Ansatzpunkte: Zum einen die Opti-

mierung der administrativen Vorgänge, insbesondere der zeitlichen Verfahrensaspekte.3 Zum 

anderen aber auch die Weiterentwicklung und insbesondere Vereinheitlichung der methodi-

schen Vorgaben / Berechnungsinstrumente für erwartete Einsparwirkungen. Mit methodi-

schen Vorgaben für die Bestimmung der Einsparwirkungen, Erneuerbare Energien oder Flexi-

bilisierung wird der Vergleich auf einer einheitlichen Basis ermöglicht. Zudem können mögli-

che Effekte und Wirkungen damit auf eine gemeinsame Grundlage gestellt werden und unter-

liegen weniger willkürlich gewählten Einflussgrößen. Damit kann das Potenzial der Datenbank 

BISAM2020-EFRE hinsichtlich der Einsparwirkungen besser genutzt werden. 

 
3 In den Fachevaluierungen werden die administrativen Aspekte nur am Rande thematisiert. Eine umfassende Untersuchung erfolgte 

mit Prognos/DLR 2019. 
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